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NOTRUFE
Polizei: Tel.: 110
Feuerwehr: Tel.: 112
Polizeirevier Halle:
Tel.: 224-2000
Polizeirevier Saalekreis: Tel.:
03461/44 60, 0345/52 54 00
Amt für Brand-, Katastrophen-
schutz und Rettungsdienst:
Tel. 221-5000

ALLGEMEINÄRZTE
Vertragsärztlicher Bereitschafts-
dienst: für akute Erkrankungen
außerhalb der Sprechzeiten der
niedergelassenen Ärzte:
Telefon: 116 117 und
0345/68 10 00
Kassenärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienst im Kranken-
haus St. Elisabeth und St. Barbara,
Mauerstraße 5: 23.12.-26.12.: 8 bis
22 Uhr; Kinderärztliche Bereit-
schaft: 22.12.: 14 bis 24 Uhr;
23.12.-26.12.: 8 bis 24 Uhr
Krankenhaus St. Elisabeth,
Mauerstr. 5, 24 Std. Notambulanz
Kinder: Tel. 2 13-43 10, Erwachse-
ne: Tel. 2 13-46 40
Krankenhaus Halle-Dölau:
Notaufnahme: Tel. 5 59-16 84
Universitätsklinikum Halle,
Standort Ernst-Grube-Str. 40:
Zentrale Notaufnahme:
Tel. 5 57-58 60, Kinderakutambu-
lanz: Tel.: 5 57-77 00
Kliniken Bergmannstrost:
Notaufnahme Tel. 1 32 64 88
Diakoniekrankenhaus:
Notaufnahme: Tel. 7 78 66 22
Bereitschaftsdienst Saalekreis:
116 117 oder 0345/68 10 00
Bereitschaftsdienstpraxis
Merseburg, Carl-von-Basedow-
Klinikum, Merseburg, Weiße Mau-
er 52: Allgemeiner Bereitschafts-
dienst: 22.12.: 16 bis 18 Uhr;
23.12.-26.12.: 10 bis 16 Uhr

APOTHEKEN
Allgemeine Rufnummer: Not-
dienste der Apotheken sind bun-
desweit hier abzurufen:
Telefon: 0800/0022833 (kosten-
frei)
Online: www.aponet.de

Nachtdienst jeweils 8:00 bis 8:00

23.12. Halle:
Ring
Florentiner Bogen 15
Tel.: 0345/4 78 57 31
Lilien
Bernburger Straße 28
Tel.: 0345/2 02 99 65
Hubertus
Hubertusplatz
Tel.: 0345/5 51 14 62
Neue Fasanen
Gröbers, Lange Straße 3

Bereitschaftsdienste für die Feiertage

Tel.: 034605/2 05 48
24.12. Halle:
Weinberg
Blücherstraße 40
Tel.: 0345/6 14 07 74
Paulus
Carl-von-Ossietzky-Straße 21
Tel.: 0345/2 02 36 94
Zum Weißen Engel
Kleinschmieden 6
Tel.: 0345/5 17 05 63
25.12. Halle:
Franckeplatz
Steinweg 56
Tel.: 0345/50 31 48
Saale-Center
Rennbahnring 9
Tel.: 0345/6 90 27 69
Vital
Richard-Wagner-Straße 2
Tel.: 0345/24 98 01 90
26.12. Halle:
Eselsmühle
An der Magistrale 3
Tel.: 0345/6 90 20 88
Hufeisen
Freiimfelder Straße 4
Tel.: 0345/5 71 01 52
Paracelsus
Merseburger Straße 416
Tel.: 0345/7 70 93 88

ZAHNÄRZTE
Außerhalb der Sprechzeiten:
erreichbar über die Tel.:
0345/68 10 00
Notdienst am 23.12./24.12.,
Sprechzeit 10 bis 12 Uhr: J. Hoff-
mann, Landsberg, Leipziger Str. 3,
Tel. 034602/2 04 66;
25.12./26.12., Sprechzeit 10 bis 12
Uhr: S. Hünicke, Wettin-Löbejün,
OT Brachwitz, Lerchenweg 12, Tel.
0345/5 51 16 08

AUGENÄRZTE
Außerhalb der Sprechzeiten:
erreichbar über die
Tel.: 0345/68 10 00,
0172/3 41 39 80

HNO-ÄRZTE
Außerhalb der Sprechzeiten:
erreichbar über die Tel.
0345/68 10 00

TIERÄRZTE
23.12.: Dr. Proske, Halle, An der
Priemitzer Mark 14, Tel.
0345/5 63 02 83;
24.12.: Dr. A. Rust, Salzmünde,
Alter Bahnhof 1, Tel.
0172/3 45 06 88;
25.12.: Dr. Birnbaum, Halle,
Farnstr. 1, Tel. 0345/5 51 17 25;
26.12.: Dr. Wenkel, Halle, Anhalter
Str. 1, Tel. 0345/2265070,
01520/2044880

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Orgelklang zum
Jahresschluss
SIETZSCH/MZ/CCR - Die Kir-
chengemeinde Sietzsch lädt im
zwölften Jahr in Folge zu ei-
nem Jahresabschlusskonzert
in die beheizte Dorfkirche in
Landsbergs Ortsteil Sietzsch
ein. Es findet am Samstag,
30. Dezember, 19 Uhr, statt.
Das Konzert wird von Kantor
Thorsten Fabrizi aus Möckern
an der Rühlmann-Orgel und
der Sängerin Friederike Hof-
mann gestaltet. Der Eintritt er-
folgt auf Spendenbasis.

Turmbläser und
Nachtwächter
HOHENTHURM/MZ/CCR - Der
Kultur- und Heimatge-
schichtsverein Hohenthurm
ist auch noch amEnde des Jah-
res äußerst aktiv. Am ersten
Weihnachtsfeiertag, 15 Uhr,
lädt er zum traditionellen
Weihnachtsbläserkonzert am
beziehungsweise im Wahrzei-
chen des Ortes, dem Hohen
Turm, ein. Der Turm selbst ist
von 14 bis 16 Uhr geöffnet und
kann bestiegen werden. Am
Samstag, 30. Dezember, folgt
dann ein Nachtwächterrund-
gang durch den Ort. Treff-

IN KÜRZE

punkt ist um 19 Uhr am Turm.
Geplant ist auch wieder eine
Weihnachtsbaumverbrennung
am Samstag, 20. Januar 2018,
auf dem Sportplatz Hohen-
thurm.

Hirtenweihnacht
in der Dorfkirche
GOLLMA/MZ/CCR - In der Dorf-
kirche Gollma findet zum Aus-
klang des Heiligen Abends am
Sonntag, 22 Uhr, die Hirten-
weihnacht statt. Es singt der
Kirchenchor Cantemus. Zuvor
gibt es um 15.30 Uhr eine
Christvesper.

Zusätzliche
Entsorgung
SAALERKREIS/MZ - Zum Jahres-
wechsel gibt es zusätzliche
Termine für die Papierentsor-
gung: So wird Altpapier in den
Orten Dieskau, Mücheln (Wet-
tin-Löbejün) und Wettin am
Dienstag, 2. Januar 2018 einge-
sammelt. Wie die Kreisverwal-
tung mitteilt, findet in den Or-
ten Brachstedt (ohne Hohen
und Wurp), Klepzig und Zwe-
bendorf am Mittwoch, 3. Janu-
ar 2018, eine zusätzliche Pa-
pierentsorgung statt.

Neues Dach, alte Ziegel
SANIERUNG An der Templerkapelle inMücheln soll im kommenden Jahr das Dach
saniert werden.Welche Pläne es außerdem noch gibt.
VON CLAUDIA CRODEL

WETTIN/MZ - An der Templerka-
pelle inMücheln ist im zurücklie-
genden Jahr baulich nichts pas-
siert. Aber 2018 soll esmit der Sa-
nierung weitergehen. „Als nächs-
tes ist das Dach dran“, sagt Ines
Sterz von der Wettin-Informati-
on. Und zwar solle das gesamte
Dach neu eingedeckt werden.
„Dafür sollen die historischen
Ziegel teilweise wieder verwen-
det werden“, erklärt Antje Klecar,
Bürgermeisterin der Stadt Wet-
tin-Löbejün. Das habe man mit
der Unteren und Oberen Denk-
malbehörde abgesprochen.

Für die Dachsanierung seien
bereits Fördermittel beantragt.
Antje Klecar erläutert, dass man
für die Erneuerung des Dachs ei-
nen Fördermittelantrag bei der
Kulturförderung des Landes
Sachsen-Anhalt gestellt habe. Ur-
sprünglich wollte man Förder-
mittel aus dem „Leader-Pro-
gramm“ zur Entwicklung des
ländlichen Raums erhalten. Dort
gibt es aber mittlerweile eine an-
dere Schwerpunktsetzung, so
dass die Sanierungsarbeiten an
der Templerkapelle dort nicht
mehr förderfähig sind.

Nun warte man auf die Zusage
einer Förderung aus der Kultur-
förderung. Die Mittel würden
dann 90 Prozent der Kosten de-
cken, erklärt Antje Klecar. Die
restlichen zehn Prozent muss die
Gemeinde selbst aufbringen. „Die
Eigenemittel sind bereits da - in
Form einer Spende von der Saale-
sparkasse“, sagt die Bürgermeis-
terin. „Am 6. März hatten wir
schon einen Scheck über
10 000 Euro für die Sanierung
der Templerkapelle erhalten.“

Auf dem Gelände der Müchel-
ner Templerkapelle gibt es außer
der Dachsanierung noch weitere
Pläne, die allerdings 2018 nicht
mehr gestemmt werden können.
In einem ehemaligen Wirt-
schaftsgebäude gegenüber dem
hinteren Eingang zur Kapelle sol-
len sanitäre Anlagen entstehen,
denn bislang sucht man dort ver-
geblich Toiletten. „Die sind aber
dringend notwendig, denn die
Templerkapelle ist auch ein be-
sonderer Ort für Eheschließun-
gen“, so Klecar. Außerdem sollen
in dem Gebäude eine Teeküche
und eine Künstlergarderobe ent-
stehen. Letzteres beispielsweise
auch für die zahlreichen Künstler
die Jahr für Jahr in den Sommer-
monaten zur Gestaltung des
Templersommers kommen.

Die Konzertreihe findet - orga-
nisiert vom Musiker Akki
Schulz - seit vielen Jahren jeden

Sonntag statt und ist beim Publi-
kum wegen ihres abwechslungs-
reichen Programms sehr beliebt.
„2018 beginnt die Reihe am
27. Mai“, sagt Ines Sterz.

Sie verweist auch auf andere
besondere Angebote der Temp-
lerkapelle, die „Offene Kirche“
am Saaleradweg ist. Als solche sei
sie im Verzeichnis der EKD-Rad-
wegkirchen zufinden, so Ines
Sterz. „Der Förderverein Temp-
lerkapelle bietet im nächsten
Jahr auch wieder öffentliche Er-
lebnisführungen mit dem Tem-
pelritter an. Dafür sind der
10. März, der 7. April, der 15. Ok-
tober und der 15. September vor-
gesehen“, gibt die Mitarbeiterin
der Wettin-Information Einblick
in das Programm. Erste Buchun-
gen dafür seien bereits eingegan-
gen, freut sie sich. Hinzu kämen

mehrfach im Jahr öffentliche
Gottesdienste des Templeror-
dens. Zudem bestehe wieder die
Möglichkeit, die Templerkapelle
für private Konzerte und Veran-
staltungen anzumieten.

Die Templerkapelle in der
SiedlungMücheln (seit Jahren zu
Wettin gehörend) hatte eine
wechselhafte Geschichte. Sie
wurde Ende des 13. Jahrhunderts
in Anlehnung an die französische
Gotik als Kapelle des Templeror-
dens errichtet. Nach der frühen
Auflösung des Tempelordens
wurde sie noch bis etwaMitte des
16. Jahrhunderts sakral genutzt.
Jahrhundertelang diente sie al-
lerdings dann landwirtschaftli-
chen Zwecken, war lange Zeit
Scheune. Erst nach der Wende
wurde sie wieder aus der Fremd-
nutzung herausgeholt.

„Die
Eigenmittel
sind bereits da:
in Form einer
Spende.“
Antje Klecar
Bürgermeisterin
FOTO: BAUER

Die Polizei ist in Bedrängnis

VON MICHAEL BERTRAM
UND JAN IVEN

MERSEBURG/QUERFURT/MZ - Der-
zeit werden in Sachsen-Anhalt so
viele Polizisten für den Dienst
ausgebildet wie schon seit Jahren
nicht mehr. Doch ob allen ange-
henden Ordnungshütern bewusst
ist, worauf sie sich dabei einlas-
sen?

Das Klima, dem die Polizisten
bei Einsätzen auf der Straße aus-
gesetzt sind, ist deutlich rauer ge-
worden: Anfeindungen, Beleidi-
gungen bis hin zu tätlichen An-
griffen gehören für Polizisten in-
zwischen zum Alltag. Auch im

Saalekreis stehen sie bei Einsät-
zen zuletzt wieder häufiger rabia-
ten Zeitgenossen gegenüber, die
sich den Anweisungen zum Teil
mit Händen und Füßen und ge-
waltsam widersetzen.

„Im Jahr 2015 wurden in unse-
rem Bereich noch 18 Fälle erfasst,
bei denenWiderstand gegen Voll-
zugsbeamte geleistet wurde“, sagt
Monika Lehmann, Sprecherin
des Polizeireviers Saalekreis, auf
MZ-Anfrage. Im vergangenen
Jahr verdoppelte sich die Fallzahl
beinahe auf 32. „In diesem Jahr
lässt sich prognostisch wieder ei-
ne leicht steigende Tendenz der
Widerstände aus der Statistik ab-
lesen“, führt die Polizeispreche-
rin weiter aus.

Konkret würden Beamte bei
ihren Einsätzen von Dritten
durch Festhalten oder Flucht an
der Ausführung gehindert, heißt
es. Zu Konfrontationen komme
es häufiger, wenn Polizisten

GEWALT Immer
öfter gibt es bei
den Einsätzen
Widerstand.

Platzverweise aussprechen wol-
len. „Häufig werden solche Taten
durch alkoholisierte Täter began-
gen“, sagt Monika Lehmann.

Immer wieder erleiden die be-
troffenen Polizisten durch Wi-
derstände Blutergüsse am gesam-
ten Körper, Zerrungen in den
Gliedmaßen bis hin zu Knochen-
brüchen an Armen, Beinen oder
Fingern. Konkrete Zahlen dazu
nannte die Sprecherin jedoch
nicht.

Aber nicht nur physische Ge-
walt stellt ein Problem dar. Auch
Beleidigungen sehen sich die Po-
lizeibeamten regelmäßig ausge-
setzt. „Die Polizisten werden im
Regen stehengelassen. Die meis-
ten Verfahren wegen Beleidigun-
gen werden eingestellt“, sagt Uwe
Petermann, Landesvorsitzender
der Polizeigewerkschaft Sachsen-
Anhalt. „Viele Beamte bringen die
Vorfälle daher gar nicht mehr zur
Anzeige.“

Konkrete Zahlen dazu gebe die
Statistik nicht her, wie die Poli-
zeisprecherin sagt - weil in den
entsprechenden Anzeigen der
Beruf des Opfers keine Rolle spie-
le, jeweils nur Namen erfasst
würden und es in Deutschland
gibt keinen eigenen Straftatbe-
stand Beamtenbeleidigung gebe.
Dennoch seien auch Polizisten
(wie jeder andere) gesetzlich vor
Beleidigungen geschützt.

„Aus unserer Sicht sind Verur-
teilungen leider noch die Ausnah-
me“, sagt Petermann. Gerade von
Staatsanwälten und Richtern
würde er sich mehr Konsequenz
bei der Strafverfolgung sowie bei
den Urteilen wünschen. Bei
Strafverfahren bräuchten Poli-
zeibeamten auch einen besseren
Rechtsschutz durch die Länder,
um die Prozessrisiken nicht al-
lein tragen zu müssen. Die Geset-
ze und Strafen sind aus Sicht des
Gewerkschafters ausreichend.

Das Dach der Kapelle muss saniert werden. Das soll 2018 passieren, sofern die Fördermittel fließen. FOTO: GÜNTER BAUER


